
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.03.2024 (00:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksklasse Herren BS

TSV Watenbüttel II : TTC Grün-Gelb Braunschweig III 
Montag, 18.03.2024, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Affeldt für den TTC Grün-Gelb 
Braunschweig III in der Bezirksklasse Herren BS

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Klaus Last nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für
die Gäste des TTC Grün-Gelb Braunschweig III im Match der Bezirksklasse Herren BS verwandelte.
Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSV Watenbüttel II, welches eine 6:9 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 27:35) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Tarek
Affeldt, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 18. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 24:12.

Das Spiel lief wie folgt ab: 2:3 endete das Doppel zwischen van Alst-Rösch / Eckart und Affeldt /
Hein aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Das Doppel zwischen Klinke / Klinke und Willrich / Last endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg
für die Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Hinz / Mehler und Müller
/ Rahn die Klingen kreuzten. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bastian Klinke kam mit der Spielweise von
Volker Müller am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie,
die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg.
Zwischenzeitlich konnte Claudia van Alst-Rösch zwar einen Satz gewinnen, verlor anschließend die
im Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Tarek Affeldt aber trotzdem
deutlich mit 9:11, 12:10, 6:11, 3:11. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an den Tisch. Anlaufschwierigkeiten musste Justin Eckart zunächst überwinden, bevor sein
3:1-Erfolg feststand. Zwischenzeitlich musste Christian Hinz zwar einen Satz weggeben, fuhr sein
Spiel gegen Jürgen Willrich aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Kaum was
zu bestellen hatte indes danach Oliver Mehler beim 10:12, 7:11, 7:11 gegen Klaus Last. Da war final
wirklich nichts zu holen. Keinen Punkt beisteuern konnte Holger Klinke im Match gegen Karsten
Hein, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Watenbüttel II und des TTC Grün-Gelb Braunschweig III. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Bastian Klinke gegen Tarek Affeldt. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Claudia van Alst-Rösch gegen
Volker Müller. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:
3 (van Alst-Rösch) und 15:15 (Müller). Gekämpft bis zum Schluss hatte Justin Eckart im Match
gegen Jürgen Willrich, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Willrich mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:7. Unglücklich war Christian Hinz in der Partie gegen Thomas Lanzer,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim
Erfolg von Oliver Mehler gegen Karsten Hein konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Holger Klinke bekam



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.03.2024 (00:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

im Anschluss seinen Gegner Klaus Last beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Die Saison-
Bilanz weist nach diesem Sieg nun 11 Siege und 13 Niederlagen für Last aus. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Watenbüttel II am 25.03.2024 gegen den
VTTC Concordia Braunschweig III erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Grün-Gelb
Braunschweig III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 24:12. Für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Watenbüttel II

Doppel: van Alst-Rösch / Eckart 0:1, Klinke / Klinke 1:0, Hinz / Mehler 1:0 
Einzel: B. Klinke 1:1, C. Alst-Rösch 0:2, J. Eckart 1:1, C. Hinz 1:1, O. Mehler 1:1, H. Klinke 0:2 

 TTC Grün-Gelb Braunschweig III
Doppel: Willrich / Last 0:1, Affeldt / Hein 1:0, Müller / Rahn 0:1 
Einzel: T. Affeldt 2:0, V. Müller 1:1, J. Willrich 1:1, T. Lanzer 1:1, K. Hein 1:1, K. Last 2:0


